
Strohwaarrn
Matrosrnhüte für Kinder in allen Farben und Mustern.

Designs und Muster in Pattern Hüten.
Anzüge und Hemden'Letbchen für Jungfrauen und Mädchen.
Strohhüte für Männer tn reicher Mannigfaltigkeit.

Neueste Muster von Negligee-Hemden für Männer.
Agentur für Dr. Jäger's Wollenwaaren (Somniergewicht).

Brown s Bee Hive, 224 Lackawanna Avenue.

Das größte und billigste Möbel-Geschaft in der Stadt Seranton.

VVm. Aiffenberger s HDTöbel - tzNefchäft,
No. 22» und 231 Penn Avenue» gegenüber der Baptisten Kirche.

Kommt und sehet unsere Bedroom-SnitS von AIS an aufwärts.
Parlor-Suits i« Plüsch, Brocotelle mtd TapestrieS, Plüsch -Nockers, sowie Möbel jeder Art.

Südseite Anzeigen.

Stsptisn SutdstQZ!,

deutscher Metzger,
st» « SSV «edar «venu«,

,»ische» «Iber und Hickor, Straße», empfiehlt
eine« verehrten Publikum sein «eschtft auf«
Beste. Sieisch jeder Art liefere ich ,um billig

sie» Preise und l« bester Qualität, und m«che
ich überaus auf die «on mir ,üb-rettete° «or-
,«glichen Würste aufmerksam.

Telephon-Verbindung.

Ml.NoVtnson
Bierbrauerei,

«Se Cedar Ave. «»d Alder St.,

Ausgezeichnetes Fabrikat den verehrten
Wirthen besten».

Wm. Svrnacher'S

Deutsche Apotheke,
72» PittSton Avenue.

nahe Birch Straße.

Zubereitung von Rezepten die größte
>Ue pnd

Central Park Hotel
Charles S. Gelbert,

1210 S. Washington «oe., Scranton.

Da« «orzügliche M, Robinson Bier, selbstlm-
portirte feinste Cigarren etc.. unb^eine

Carl Kellermann,

Herren Schneider,
«s» Brook Stra?,

Deutsche Metzgerei
Caspar Jenny,

416 Süd Washington Avenue.

Bücher

Augu ? » i n,'kZB Iherr, Straße,

cxi'ri.i.küZ
ist voll bloibd 6»»

MStoiit. IvSrlsriW, Itouralst»,M
M»u»okon, Lrust. nvct Lstiov »

>7 «f»rr»n Str.

>Uv Isiaselie. Loi-H

Gebrüder Scheuer's
Seyftone

Cracker- s Cakes-
Bäckerei,

«». »43. 345 und 347 vr°«k Gtraßr.
gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

Mädchen verlangt.

deutsch spncht», Frau Zame» P.
VineAraße.

Stadt und Csnnty.

Pillsbury'« Best?verkamt bei Fred. I.
Widmayer, 630 Lacka. Ave.

Frohnleichnam fällt auf diesenDonnerstag.

IS" Feinstes Salatöl beim Maß bei
Widmayer.

Mayor Connell kollektirte im Monat
Mai <512 für Strafen.

Herr Chas. Koempel leidet an einem
verstauchten Fuße.

Die Kohlenpreise für kleinere Sor-
ten sind im Osten um 20-SS Cent« die
Tonne erhöht worden.

In der Diamond Kohlenzeche hat
man seit Montag die Arbeitszeit auf elf
Stunden ausgedehnt.

Am nächsten Dienstag wird eine
weitere Inspektion von Kandidaten für
Bau.Jnspektor stattfinden.

»W. Für eine Uhr zum niedrigsten
Preise sprecht vor bei E. Schimpfs, 317
Lacka. Avenue.

Der Boulevard nach Elmhurst soll
jetzt ohne weiteren Aufenthalt fertig ge-
stellt werden.

»«U. Caviar, geräuchert und gewürzt,
sowie Oel» Sardinen ; Sommerwürste,

Käse. F. I. Widmayer.

Postmeister Vandling ist am Mon-
tag von Washington zurückgekehrt, wo er
seinen vom Gesetz vorgeschriebenen Bond
übergeben hatte.

Jeder der an Appetitlosigkeit leidet,
sollte einen Versuch mit Dr. August
König's Hamburger Tropfen machen, und
ein guter Appetit wird sich einstellen.

Im Monat Aprilnahm die Polizei
I4K Verhaftungen-vor und der Mayor
kollektirte an Strafen »171.50, die Alder-

? Der Brandstifter Peter Hambach
wurde am Samstag Richter Smith vor-
geführt und von diesem in gesetzlicher
Form dem Gefängniß überwiesen.

Prof. Geo. W. Bible ist am Sam-
stag zum Superintendenten der Staat«.
Normalschule von Ost Stroud«burg er-
wählt worden.

»W. Schlösser reparirt, Schlüssel an.
gepaßt, Schleifereien und Reparaturen
bei Geo. Felton Bruder, 301 Spruce
Straße.

Gebrüder Dunn haben ihren Bond
von <2O,<XX) hinterlegt, s» daß dem Be-
ginn der Arbeit zur Pflasterung von Ma-
dison Avenue nichts mehr im Wege steht.

Für Neubauten und Veränderun-
gen hat Bau-Inspektor Nelson im Monat
Mai Erlaubnißscheine zum Betrage von
S9S,SOO ausgestellt.

Der bekannte Fuhrmann Peter
Runk starb diesen Donnerstag Morgen in
seiner Wohnung 119 Mulberry Straße
im Alter von 68 Jahren.

Unter Mitwirkung de« Tenoristen
Herrn William Emrich werden die Schülervon Prof. Korn diesen Donneistag Abend
in dem L. B. Powell Lokale an Wyoming
Avenue ein« Reihe von Vorträgen geben.

Eine gemeinschaftliche Sitzung des
Stadlrathe« findet diesen Donnerstag
Abend statt; später wird der Select
Council eine regelmäßige, der Common
Council «ine vertagte Sitzung abhalten.

Durch die Kegelbahn drangen in
der Sonntag Nacht Diebe in die Wirth-
schaft von John Blatter an Lackawanna
Avenue und stahlen einige FlaschenSchnaps.

Aus einer Entfernung von zwölf
Blocks konnte unser Berichterstatter am
Sonntag Abend nur einen Polizisten
sehen und dieser stand in der Nähe einer
Wirthschaft.

Die Coroner« Jury in dem George
Van Fleet Falle hat d«n überraschenden
Spruch abgegeben, daß Van Fleet sich in
den Teich gestürzt habe, im Widerspruch
mit den Gesetzen des Staates.

Es ist wahrscheinlich, daß die Ar-
menbehörde da« projektirte Gebäude zur
Ausnahme von Frauen, anstatt Männer,
einrichtet, und letztere dann nach dem
vorher von den Frauen bewohnten Ge-
bäude übersiedeln läßt.

Di« ?Fr«« Pr«ß" b«fürwort«t di«
Errichtung «in«« Musikstand«« auf dem
Courthausgrundstück. Es wäre schade
um das schön« Gra« und di« Anpslanzun-
g«n und wir hoff«n nicht, daß di« Sounty
Soininissär« ihre Erlaubniß dazu g«b«n.

D«r N«g«r William H«nry von
Gr««n Ridg« würd« vergang«»« Woch«
v«rhaft«t und gestand seine Betheiligung
an mehreren Einbrüchen ein. Hoffentlich
erlangt man Beweise genug, um ihn für
die Zukunft unschädlich zu mach«n.

Die b«st«n Hängematten zu billig-
sten Preisen bei Widmayer.

Die Ankündigung wird gewiß all-
gemeine Befriedigung hervor rufen, daß
der Scranton Turnverein Herrn Turn,
lehrer Carl Staiber wieder engagirt hat.
Da« Milwaukee Seminar schließt am 1.
August.

Auf die Excursion zum Besten der
Waisenheimath nach Binghamton am

nächsten Dienstag machen wir wiederholt
aufmerksam und wer gehen kann, wird e«
nicht zu bereuen haben, wenn das Wetter
günstig ist.

Die Parade am Dekorationstage
war nicht besonder« groß, aber hübsch -,
die Veteranen hatten sich vollzählig ein»
gefunden, dann fech« Zompanien der
Miliz und zwei ander« G«f«llschaft«n.
Di« katholischen Organisation«» hi«lt«n
ein«n separaten Umzug.

Herr Karl Koempel hat nach einer
Untersuchung de« Magen« von George
Van Fleet von Benton erklärt, daß er
keine Spuren von Gift finden konnte.
Auch hat man bis jetzt keine Beweise auf.
finden können, die auf einen Mord hin-
deuten.

Das Wohnhaus von Frau Mary
Naughton an Gilbert Straße in Provi-
dence brannte Dienstag Morgen um halb4 Uhr nieder und das Feuer entstand
wahrscheinlich durch die Explosion einer
Kerosinlampe. Verlust ß 1200 und »heil-
weise versich«rt.

Di« hi«sig« ?Tribune" soll di« Ab-
sicht hab«n, am 16. Juni mit d«r Her-
ausgab« eines Nachmittagblattes probe-
weise auf zwei Wochen zu beginnen, und
wenn sich das Unternehmen bezahlt, dann
wird die neue Zeitung zum Preise von
einem Cent weiter geführt.

Wahlconteste sind profitable Unter-
nehmen, wenn man ein« so liberale
Staatsgesetzgebung hat, wi« di« jetzig« «s
ist. Quinnan bekommt <2750 oder <1250
mehr, als wenn er seinen vollen Termin
als Gesetzgeber ausgedient hätte. Herrn
Okell sind <lOOO für nur einige Tage
Arbeit zugesprochen worden.

Wenn kein Frost mehr eintritt,
wird die alte Bauernregel: ?Ist der
Mai kühl und naß, füllt'« dem Bauern
Scheuer und Faß!" sich in diesem Jahreglänzend bewähren, denn Alles sieht viel-
versprechend au«. Aber imKampfe gegen
Unkraut und Käfer darf man nicht er-
lahmen !

Ueber der Morey Kegelbahn No.
309 Centre Straße scheint seit langer
Zeit «ine Spielhölle zu bestehen, bekannt
als d«r City Club, und di« Poliz«i hob
di«s«lb« am Mittwoch Ab«nd aus. E«
h«ißt, daß vierzehn hervorragende Ge-
schäftsleute in dem Lokal getroffen wur-
den und e« sollten deren Namen zum ab-
schreckenden Beispiel veröffentlicht werden.

Die Großgeschworenen für den
Juni Gerichtstermin traten am Montag
zusammen, sie wurden von Richter Arch-
bald instruirt und I. D. Peck als Od-

Der erste ihnen vorgelegte Fall war
derjenige des Mörders Noli von Dun-
more.

Am Dienstag waren weder die Groß-geschworenen noch das Gericht in Sitzung.

Postmeister Vandling ist jetzt regel-
mäßig im Amte einstallirt und hat bereits
begonnen, verschiedene Veränderungen zu
machen. I. Fred. Schwenk ist zum Re-
gistrirschreiber ernannt worden und ha»
seine Slelle angelreten; ferner soll Geo.
I. Duhigg als Verkäufer von Brief-
marken in Aussicht stehen. Daduich
würden zwei Stadtrathssitze frei, einer in
der ö., der andere in der 11. Ward.
Assistent Pratt wird noch einen Monat
verbleiben. Weitere Veränderungen sind
noch nicht bekannt gemacht worden.

«»«isch.
In einem Gedränge tritt ein Strolch

einem Herrn auf die Füße. Dieser
dreht sich wüthend um und ruft: ?Wo
haben Sie denn Ihre Augen?"
,Na, im erwidert der Strolch..Können Sie denn meine Füße nicht
sehen ?» ?Nee, Sie haben ja Stie-
bet an I" entgegnete der Strolch mit
größter Seelenruhe.

?Die Lieder des Musikanten" könn-
ten am Sonntag nicht gegeben werden
und die Vorstellung wird daher erst am
nächsten Montag, den S. Juni, stattfin-
den. Es darf nicht vergefsen werden,
daß die Vorstellung zum Benefiz der akti»
ven Sänger ist und da« Haus daher voll
besetzt sein sollt«. Da Fr«und« un«nt»
geltlich «ing«führt werden können, so
wird gewiß jede« Mitglied einen oder
mehrere (mit Familien) zum Mitgehen
vermögen können.

Bei der offiziellen Eröffnung der
Albright Memorial Bibliothek am Don.
nerstag Abend sungirte Exrichter Hand
al« Hauptredner; serner hielten Reden
die Herren Wm. T Smith, Mayor Eon.
nell, C. E. Chittenden, Capt. Moir und
einige Andere. Fast all« Mitgli«d«r d«s
Stadtrathes, di« städtisch«» B«amt«n, di«
Contraktoren, welche den Bau errichteten,
Mitglieder der AlbrightFamilie und eine
Anzahl hervorragender Bürger waren an»

In dem Kosthaus« No. 216 Lacka-
wanna Avtnu« logirt« auch «in gewisser
John Swift, ein alter Mann, der ziem-
lich arbeitsscheu, aber dem Genuß von
Whiskey ergeben ist. Am Samstag
Abend hatte er sehr stark geladen und
wollte zu Bett gehen. Dabei stieß er eine
Kerosinlampe um, das Bett gerieth in
Brand und da« Feuer wurde nur mit
großer Mühe von einem anderen Kost-gänger unterdrückt. Swift trug einen
schlimm verbrannten Arm davon und
starb Dienstag Nachmittag.

Nachdem Matthew Scanlon und
sein Schwager Eugen Cleary von Pine
Brook sich am Sonntag Nachmittag mit
Whi«key angefüllt, geriethen sie in dem
Hause de« letzteren in Streit. Frau
Cleary suchte die Streitenden zu trennen,
erhielt zum Danke aber nur Püffe von
beiden und rief endlich um Hülfe. Spe.
zialpolizist Wm. Schoonover und Earl
Hollister drangen in da« Hau» und hin.
auf zum oberen Stockwerke, und Scanlon
bombardirte sie mit Eßgeschirren. Schoo,
nover rang mit ihm, mußte den Kampf
aber aufgeben und berief weitere Hülfeaus der Stadt, und auch fein Vater
Daniel K. Schoonover kam zu feinerUnterstützung. Scanlon wurde endlichüberwältigt und gefesselt und auch Cleary
verhaftet. Während des Handgemenges
wurden von den Beamten vier Schüsse
abgefeuert, eine der Kugeln drang Scan.
lon in di« Brust und man hält die Wunde
für gefährlich.

»». Leset das ?Wochenblatt" regel-
mäßig ; -«kostet nur »ZOO.

Stadtratd.

Nach Erledigung einiger Routinege-
schäste bracht« Browning eine Verordnung
ein, welche der Scranton Rapid Transit
Companie da« Recht gewährt, Geleise zu
legen, Pfosten zu setzen und Drähte zuspannen für den elektrischen Straßen,
bahnbetrieb an gewissen Straßen in der
Stadt Scranton. Diese Privilegien
werden ertheilt gegen Zahlung von <lO,.
(XX) seitens genannter Companie, welche
Roaring Brook Brücke flicht.

Den Bau der Brücke scheint man als
sicher anzunehmen, denn die neu« Bahn,
linie wird von Lackawanna und AdamS

Jefferson, über das Platt Grundstück
und die projektirte Brücke zur Prospect
Avenue, zur Beech, zur Slafford, zur
alten ?Log Road" und diese hinaus zur
südlichen Stadtgrenze führen. Ferner
von Spruce aus entlang Jefferson zur
Linden, zur Quincy, zur Olive, und sich
hier mit der Rapid Transit Bahn nachPetersburg verbindend.?Vertagt.

Sofort nach der Vertagung fand eine
gemeinschaftliche Sitzung beider Zweige
des Stadtrathes unter Chittenden's Vor-
sitz statt, um daß Affeßment der Abschä»
tzer für die Kosten des sechsten Sewer-
distrikte« zu bestätigen, was auch trotz
einiger Einwendungen geschah.

Große« Aeuer.
Um einviertel nach 2 Uhr am Montag

Morgen brach in dem Maschinenraume in
der oberen Mühle der Lacka. Eisen <k
Stahl Co. ein Feuer aus, da« sich rasch
ausbreitete und die Lloom.Abtheilung
und da« Kefselhau« innerhalb einer hal-
ben Stund« zttstört«. Di« gesammte
Feuerwehr ward b«rus«n und arb«it«t«
wacker an der Rettung des Eigenthums
Sind die Maschinen in dem Umfange be>
schädigt, wie man fürchtet, so wird der
Verlust die Summe von t7o,cxx) er»
reichen, die Arbeit muß eingestellt werden
und es verlieren gegen SOO Personen
zeitweise ihren Verdienst.

Wie da« Feuer entstand, vermag natür»
lich niemand zu sagen. Die zum Theil
ganz neu für die Herstellung »on Stra-
ßenbahnschienen eingesetzte Maschinerie
ist fast vollständig ruinirt, die dickstenEisenröhren sind wie dünne Drahtstücke
gebogen und die Trümmer lagen mehrere
Fuß hoch. Mit der Wegräumung der
letzteren hat man sofort begonnen und
der Neubau der Werke wird ohne jeden
Aufenthalt in Angriff genommen, es
wird aber immerhin drei Wochen dauern,
bi« Alle« zum Betrieb der Werke wieder
eingerichtet ist. Der Verlust der Compa»
nie ist zum vollen Betrage versichert.

Vollständig «»«gerottet.

b^sol>^e»>^< n.

Helsen? Da« «nsSlle

Allerlei au» de» Staat.
Die Frau von Simon P. Anderson

hatte schon von ihrer Kindheit Schmerzen
im Rücken, welch« durch die Anwendung
von St. Jakob« Oel geheilt wurden.?
Haward Son«, Apotheker, Towanda,
Jll«.

Der Kontrakt für den Bau der
ersten Sektion der Allentown und Phila-
delphia Trolliy Bahn, zwischen Allen-
town und Hellertown (18j Meilen),
wurde an Silberman t Stern von Phi-
ladelphia ertheilt, für <IS,(XX)per Meile.
Mit der Arbeit wird sofort begonnen und
muß die Bahn bi« zum IS. September
fertig sein.

EnoS F. Schlichter und Familie,
»on Telsord, zog am I. Aprilnach Tioga,
Philadelphia, wohin sie eine LieblingSkatz
mitnahmen. Der Katze schien aber da«
Stadtleben nicht zu gefallen und wurde
sie am 14. April vermißt. Man sah
nicht« von ihr bi« am 18. Mai, an wel-
chem Tag« sie sich in ihrer alten Heimath
zu T«lford wi«d«r «inst«llte. E« hatt«
si« g«rad« 29 Tage genommen, um die
Strecke von 26 Meilen zwischen Tioga
und Telsord zurückzulegen.

Max Engelmann, ein Arbeiter in
der I. t P. Baltz Brauerei in Philadel-
phia, fiel in eine Bütte siedende« Bier.
Zwei Mitarbeiter, die ihn fallen sahen,
machten sich sofort an sein« Rettung, in-
dem der Ein« den Andern an den Füßen
haltend in die Bütte hinabhängen ließ.Engelman wurde he»au«gezogen und so-
fort nach dem Deutschen Hospital ge-
bracht, wo e« sich herau«stellte, daß ihm
da« Fleisch förmlich von den Armen ge-
kocht war. Beide Arme mußten ihm ab-
genommen werden.

Die Bethlehem Eisengesellschast
hat ein Stück Arbeit geliefert, welche«
unzweifelhaft nach ihren Panzerplatten
und Kanonenröhren da« größte Meister,
stück ist, da« si« bisher gemacht hat. ES
ist die Wiederherstellung der zerbrochenen
Welle de« RiesendampferS ?City os Pa>
riS." Die Arbeit nahm fast 6 Wochen
in Anspruch. Den größten Träger, der
wohl bi«her gemacht worden ist, haben
letzt« Woche die Philadelphia Brücken,
werke für die Pennsylvania Bahn in
Philadelphia hergestellt. Derselbe ist S 8
Fuß lang und 11 Fuß hoch und wiegt
llv.ovo Pfund.

In der Ver. Staaten Court zuPhiladelphia verurtheilte Richter Butler
letzte Woche mehrere Personen wegen
Falschmünzerei, worunter Vater' und
Sohn, die nebst zwei Anderen in einem
Platz an der South Straße falsch«
?P«nni««" g«macht und v«rrau«gabt hat.
t«n. Das Urtheil für Samuel Garfinkle
lautete auf drei Jahre und sechs Monate
Eastern Penetentiary sowie Zahlung von
520. Harry Singer wurde, in Anbe»
tracht seiner Jugend, zu zwei Jahren und
sechs Monaten Zuchthaus verurtheilt.
Nathan Garfinkle, «in 14 Jahr« alter
Sohn des oben Genannten, welcher von
den Geschworenen der Milde de« Gerichtsempfohlen worden war, kam mit drei
Monaten Gefängniß davon. John Le»
van wurde zur Zahlung von <SO, sowie
zu drei Jahren und sechs Monaten Eastern
Penetentiary verurtheilt.

Todt und mit einer Kugelwunde in
der linken Brust wurde am Samstag
Abend Bernhard Güterbock in seinerWohnung in New York aufgefunden;
seine Frau ist auf den Verdacht de«
Morde« verhaftet worden. Güterbock
stand im 38sten Jahre, war der Sohn
eine« Berliner Bankier« und seit zehnJahren Lokalredakteur der ?Staat«zeit>
ungfrüher war er am ?Volksfreund"
in Cincinnati, gab auch in Milwaukee die
Zeitung ?Banner und Volksfreund" her»au«, wohei er »10,000 zusetzte.

Heimgezahlt.
Herr: »Nun, meine Damen, wie

haben Sie sich gestern im Theater amll-
sirtD ame n: .Sehr gut! Wir
haben un« den ganzen Abend Über kös«.
lich unterhalten."?H err: .DaShabe
ich gemerkt I?lch saß nämlich vor
Ihnen, und darum habe ich auch kaum
die Hälfte von dem Stück verstehenkönnen.'

«»ei» i« «ala».
(St» Vortrag.»

Verehrte Anwesende I
Auf meiner Rundreise durch Deutsch,

land habe ich mich bei Ihnen fest««,
kneippt, um Ihnen die Hellöwahrheiten
meiner GesundbcitSlehr« zu verkünden.

Man kann dies» tn die kurzen Worte
zusammenfassen: Alle» Nasse Ist gesund,
aUcS Trockene ungesund.

Wenn der Mensch die freie Wahl de»
Wohnorts hat, sollte er als» in Nassau,
in Nasshaide, tn Gießen, Wasserburg
oder in Gießhübel wohnen.
In jedem Fall unternehme man

häufiger Spritztouren, namentlich wenn
die Tonne in'« Zeichen de« Wasser-mann« tritt. Man mache sich aber da-
bei niemals auf die Strümpfe, sondern
gehe barfuß auf die Wiesen, weil die
grüne Farbe den Hühneraugen wohl-,
thut. Die unteren Extremitäten dllr.
fm nur mit Wasserhosen bekleidet sein.

Widerfpänftige Patienten müssen mit
Gewalt auf die thauende Wiese ge-
trieben werde», nöthiaenfall« mit dem
Tauende, denn sie können von ihrenKrankheiten nur durch die Wassersucht
kurirt werden.

Wer sich gänzlich auf dem Trockenen
befindet, schasse sich ein nasse« Ruhe-
Plätzchen, Indem er eine Bank sprengt.

«in «einer «chlaner.
Kleiner Max (dem Kuchen zur

Chokolade zu geben die Mama über-
feyen hat): »Mama, die Chokolade
schmeckt aoer heut' trocken l"

Ueierhei»»».
»Denken Sie 'mal. der Zwerg hier

in der Schaubude bildet sich ein, er
wäre der kleinste Mann der Welt >-

»DaS ist entschieden Größenwahn.-
Niiter greu»»i»iie«.

»Dein Bruder ist sehr sonderbar?-
er benimmt sich geradezu unhöflich gegen
mich.'?»Ja, e« Ist leider sein Fehler,
daß er gegm da« Alter nicht ehrerbietig

Nene Anzeigen.

i Großes Pic-Bie
und Fahnenwkiht

! Seranton Sängerrunde,
j Zm Central Park,

' Donnerstag, 22. Juni »S

Zicket«, Herrn und Dame, 2S Ct».

! Wilkee-Barre, Pit«»ton. llarbondale, H»ne»dale
, und eingeladen und haben

' Sänger Pie-Nie,

l Aktiven Sängern
t de«

- Seranton Liederkranz,

Montag, 12. Juni I«»»,
> In Wahler«' Garten.
> Ticket», .

. . 25 TentS.

> gar »er Kaff/der Aktiven >u gut, und e« Eliten
> daher die Mitglieder de« Verein« sich eine« »ahl-

reichen Besuche« beßeißlge».

Zweites jährliches Pic - Nie
de«

VergnügungS-Club
de«

Auftusta Kastell 388, R. G. A.,
Am Donnerstag, 8. Juni IBSS,

Zm Central Park.
Ticket», » - » 2S Cent».

Mr dk besten Erfrischungen ist gesor»t.

Peter Stipp,
MaultlMtisttt und ContlMl,

Offire: 52V Sprnee Straße.

EwdUchneU und l»ll>gst,

Daniel Weber,

Deutsche Mchgerei,

Bezahlt eure Armensteuer.

»it. »er

Stadtsch^tzme^
TolleN-r,

Seranton. Pa». 20. Mai tssz

John Armbrust,

Deutscher Metzger,
No. 2 e n n A v e n u e,

In der Person des Jame« F.
Jacob, eine« Graduirten de« JeffersonMedical College, hat sich letzten Donner-stag der 329ste Arzt in Lackawanna
Sounty registriren lasten.

L«it»»<«-««setz«.
Zeitungen betreffe»», dl» durch dl» »,ß «er-

fand! «erde«, p»t »«» ver. Staate» Gericht
f-l-ende Entscheidungen gegeten,

d stel^"k e' V"

d°l/a7,^ückst^n^?e^htt
«erantvnllich, di« ihre Rechnung bezahlt und
die Zeitung abbestellt ist.

die Zell«»? wird »e/ter dahi» 5-
sandt, s» sind st« für de, »,Ie» vetra, »er-

Die Gerichte baten entschiede», daß die

Be«ei« de» »ersuchte» Betrug«
und strafb», iß.

6. Byahle» >i»ni»oten Im voran«, 112» iß
e« ch« Vilichs nach «kauf ter Zelt Nachricht

b?/n'?chrMch "da«
und alle Rückstände bezahll sind.

DI« nieste» daß

s< »erhastet'und bestrast «nde?i»
derselbe» weise, «I« Wege» Diebstahl».

Feueralarm Stationen.

l 2 Lieston Mlihle.

t« b «l be te St 5.

18 L. »«. «lte Roll Miihle.

23 Linde» Straße u»d gianM» «,e»»,? '
Zt Washington A«. und MulberiD Strase.
25 l)tt»e Straße und «dam« »«enue.

35 Jackson Straße und Maln A«e»»e.
36 Jackson Straße und kineo!» t>,e»«e.

38 Bargeld «ve»ue und Strafe.
t 2 Dritte und Felloi»« Straße.
43 Fünfte Avenue und Alinfte Straße.

b3 !,dar ilvenue und ltlm Straße.bt Washington >«e. und Skaße.

66 D.» H. Areu/ung und »reen Ridge St.
7t Dlilson Ävenue und Ost Markt SNaße
72 liourt Strafe und Dia^m»»d^»ei»r.
7t Markt und Nord Mai» >»e

St Urick uud Oat Straßen.
82 Bloom und Market Straßen.
83 Irving Avenue und Ash Straße.

123 D. L. tW. Fracht Hau«.
I2t West Markt und Winona Straße».
Zl3 D. >!. t W. «arren Werfstätte».
i2l D. L. »W. Maschine» Werte.

Wte«lai«irt«tr».

>ie «locke zuerst et»« schlage», da»» p«»ß.

ich ! l-1111, da« Feuer i» der Nähe »«» Ki>-

o'?dnh»l?V Wei?

Die Druckerei
?

öll Lackava««» A»e«>e,

liiferl alle Sorte» »o»

Druck-Arbeiten,
-»ie-

Geschäft«, und Ball-Karten,
Rechnung«, und Bries.Formular«

Couverte, Cirkular«,

Große und kleine Anschlag«.Zett«l,

Visiten-Karten, Itc.,

Geschmackvoll und Gch«e>»
zu mäßige« Preis»».

Ein« «l«gant« Au«wahl 5«

neuesten Englischen Schrift
istvorräthig. /

Sprecht bor.

Ellen I. Eolle hat am 1. Juni die
Wirthschaft von Sh-rle« Beck an der
Dunmor« Landstra? llb«rnomm«n.

Philip Hosting« ««litt am Frritag
in d«m Gipsy Grov« Kohl«nw«rk «in«n
B«inbruch und ander« Verletzungen durch
«inen Kohlenfall.

Um den Lake Ariel Verkehr zu b«.
günstigen, wird di« Eri« t W. V. Bahn
Co. am nächsten Montag einen neuen
Fahrplan annehmen.

Deutsch« Brieflifi«.
Edward Daniel, gra« Rose «Blockier,
Frl. Lena Helm, grl. Ella Herr,
Frl. idith Hopfer, Frau E. Llline,
Geo. W. Thor», William Weiser,
David Wehr, 2, «ha«. E. Weihrbacher,

grau Sharle« Weichet.

»lvv Belohnung <lva.

8


